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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

Vorwort zum Verfahren: 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Villmar (Marktflecken) hat in ihrer Sitzung vom 15.09.2022 den Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Natursteinwerk Villmar“ nach § 2 Abs. 1 BauGB gefasst. Dieser Beschluss wurde am 04.11.2022 ortsüblich bekannt gemacht. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit vom 14.11.2022 bis einschließlich 16.12.2022 statt. Die Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange und sonstiger Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB erfolgte 
parallel hierzu in der gleichen Zeitspanne. 

Im Zuge des Verfahrens ist über die eingegangenen Anregungen der frühzeitigen Beteiligung zu behandeln und der Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss zur Durchführung des förmlichen Verfahrens nach §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB (Offenlage) zu fassen.  

Verfahrensdurchführung: Die Durchführung des Verfahrens nach § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 2 Abs. 2 BauGB erfolgte durch das Planungsbüro 
Geisler. Aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit liegt eine Stellungnahme vom 29.11.2022 vor. Nach Mitteilung der Gemeinde Villmar 
vom 17.01.2023 sind aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB keine weiteren Stellungnahmen vorgebracht 
worden. Es wurden auch keine Niederschriften zu mündlich vorgetragenen Anregungen oder Bedenken angefertigt.  

Stellungnahmen Öffentlichkeit: 

 

Lfd. Nr. 
Anschrift 

Stellungnahme 

vom 
Anregungen 

Keine 

Bedenken 
Hinweise 

Behandlung 

erforderlich 

Ö 1 Boris May (Grundstückseigentümer im Geltungsbereich  des B-Planes) 29.11.2022 x  x Ja 

 

Aus dem durchgeführten Beteiligungsverfahren der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB lässt sich 
folgender Rücklauf vermerken:  
- Anzahl der beteiligten Stellen: 36 
- Anzahl Rücklauf: 19 (davon: 5 behandlungsrelevante Stellungnahmen)   
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
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Lfd. Nr. 
Anschrift 

Stellungnahme 

vom 
Anregungen 

Keine 

Bedenken 
Hinweise 

Behandlung 

erforderlich 

1 Abfallwirtschaftsbetrieb Limburg-Weilburg, Niederstein Süd, 65614 Beselich-

Obertiefenbach 

     

2 Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. Dr. Weise, 

Schiffenberger Weg 14, 35435 Wettenberg 

     

3 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND), Geleitstr. 14, 

60599 Frankfurt 

     

4 Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Postfach 9100, 56065 Koblenz 22.11.2022   x  

5 Gemeindevorstand der Gemeinde Weinbach, Elkerhäuser Str. 17, 35796 

Weinbach 

     

6 Gemeindevorstand der Gemeinde Brechen, Marktstr. 1, 65611 Brechen 24.11.2022  x   

7 Gemeindevorstand des Marktfleckens Selters, Brunnenstraße 46, 65618 

Selters 

     

8 Gemeindevorstand des Marktfleckens Weilmünster, Rathausplatz 4, 35789 

Weilmünster 

22.11.2022  x   

9 Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg, Moritzstr. 16, 

35683 Dillenburg 

07.12.2022  x   

10 Hess. Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V., z.Hd. Hr. Dieter Stahl, 

Weinbergstr. 9, 65594 Runkel-Eschenau 

     

11 Industrie- u. Handelskammer, Walderdorffstr. 7, 65549 Limburg 22.11.2022  x   

12 KBV, Abwasserverband Mittlere Ems, Frankfurter Str. 28, 65520 Bad 

Camberg 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
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Lfd. Nr. 
Anschrift 

Stellungnahme 

vom 
Anregungen 

Keine 

Bedenken 
Hinweise 

Behandlung 

erforderlich 

13 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für Öffentliche Ordnung, 

Bauen u. Naturschutz – Bauaufsicht -, Schiede 43, 65549 Limburg 

14.12.2022  x   

14 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für Öffentliche Ordnung, 

Bauen und Naturschutz – Naturschutz -, Schiede 43, 65549 Limburg 

18.11.2022 x  x Ja 

15 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für den ländl. Raum, Umwelt, 

Veterinärwesen u. Verbraucherschutz – Landwirtschaft -, Gymnasiumstr. 4, 

65589 Hadamar 

25.11.2022  x x  

16 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für den ländl. Raum, Umwelt, 

Veterinärwesen u. Verbraucherschutz – Landentwicklung u. Denkmalschutz -, 

Gymnasiumstr. 4, 65589 Hadamar 

     

17 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für den ländl. Raum, Umwelt, 

Veterinärwesen u. Verbraucherschutz – Untere Denkmalschutzbehörde -, 

Gymnasiumstr. 4, 65589 Hadamar 

     

18 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für den ländl. Raum, Umwelt, 

Veterinärwesen u. Verbraucherschutz – Wasser, Boden u. Immissionsschutz -

, Gymnasiumstr. 4, 65589 Hadamar 

28.12.2022 x   Ja 

19 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für Öffentliche Ordnung - 

Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz -, Schiede 43, 65549 Limburg 

16.12.2022 x   Ja 

20 Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg, Amt für Öffentliche Ordnung – 

Zulassungswesen und allg. Verkehrsangelegenheiten -, Schiede 43, 65549 

Limburg 

     

21 Kreishandwerkerschaft Limburg/Weilburg, Schiede 32, 65549 Limburg      
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

 

Lfd. Nr. 

Anschrift Stellungnahme 

vom 

Anregungen Keine 

Bedenken 

Hinweise Behandlung 

erforderlich 

22 Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Archäologische Denkmalpflege, 

Schloss Biebrich/Ostflügel, 65203 Wiesbaden 

     

23 Landesjagdverband Hessen e.V., Am Römerkastell 9, 61231 Bad Nauheim      

24 Magistrat der Stadt Runkel, Rathaus, Burgstr. 4, 65594 Runkel / Lahn      

25 Naturschutzbund Deutschland (NABU), LV Hessen e.V., Friedensstraße 26, 

35578 Wetzlar 

     

26 PLEdoc GmbH, Gladbecker Str. 404, 45326 Essen 15.11.2022  x   

27 Regierungspräsidium Gießen, Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1, 

Schanzenfeldstr. 8-10, 35578 Wetzlar 

21.12.2022  x   

28 Regierungspräsidium Gießen, Landwirtschaft, Marktstruktur, Dez. 51.1, 

Schanzenfeldstr. 8-10, 35578 Wetzlar 

21.12.2022  x x  

29 Regierungspräsidium Gießen, Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31, 

Landgraf-Philipp-Platz 1-7, 35390 Gießen 

21.12.2022 x   Ja 

30 Regierungspräsidium Gießen, Obere Forstbehörde, Dez. 53.1F, 

Schanzenfeldstr. 8-10, 35578 Wetzlar 

21.12.2022 x   Ja 

31 Regierungspräsidium Gießen, Bauleitplanung, Dez. 31, Landgraf-Philipp-Platz 

1-7, 35390 Gießen 

21.12.2022 x   Ja 

32 Regierungspräsidium Gießen, Abt. IV Umwelt in Gießen, Dez. 41-43,  

Marburger Str. 91, 35396 Gießen 

21.12.2022 x   Ja 

33 Syna Strom GmbH, Betriebsleitung Runkel, Steedener Haupstr. 1a 65594 

Runkel 

01.12.2022   x  
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

 

Lfd. Nr. 

Anschrift Stellungnahme 

vom 

Anregungen Keine 

Bedenken 

Hinweise Behandlung 

erforderlich 

34 Süwag Wasser GmbH, Betriebsleitung Runkel, Steedener Haupstr. 1a 65594 

Runkel 

     

35 Für die Naturschutzverbände, Hr. Dr. Rau, Bahnhofstraße 2, 65589 

Niederzeuzheim 

16.12.2022   x  

36 Fördergemeinschaft für Natur- und Vogelschutz Villmar e.V., Thomas Dasch, 

Kreuzweg 17, 65606 Villmar 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

 
A) Nachfolgende Stellungnahmen verzeichnen keine vorgebrachten Anregungen und / oder Bedenken : 
 

1.  Gemeindevorstand der Gemeinde Brechen vom 24.11.2022 (lfd. Nr. 6) 
2.  Gemeindevorstand Marktflecken Weilmünster vom 22.11.2022 (lfd. Nr. 8) 
3.  Hessen Mobil vom 07.12.2022 (lfd. Nr. 9) 
4.  IHK Limburg vom 22.11.2022 (lfd. Nr. 11) 
5.  LK Limburg-Weilburg, Bauaufsicht vom 14.12.2022 (lfd. Nr. 13) 
6.  LK Limburg-Weilburg, Landwirtschaft vom 25.11.2022 (lfd. Nr. 15) 
7.  PLEdoc GmbH vom 15.11.2022 (lfd. Nr. 26) 
8.  RP Gießen, ONB vom 21.11.2022 (lfd. Nr. 27) 
9.  RP Gießen, Landwirtschaft vom 21.11.2022 (lfd. Nr. 28) 

 
Die o.g. Stellungnahmen werden nachfolgend beigefügt. 
 
 
Beschlussempfehlung:  Die Stellungnahmen Nr. 1 bis 9 enthalten keine die Bauleitplanung (B-Plan) betreffenden, abwägungsrelevanten 
Anregungen oder Bedenken gegen die Planung. Sie werden zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Dafür:  __________ 

    Dagegen: __________ 

    Enthaltungen: __________ 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

 

1. Gemeindevorstand Gemeinde Brechen vom 24.11.2022  (lfd. Nr. 6) 2. Gemeindevorstand Marktflecken Weilmünster v. 22. 11.2022 (lfd. Nr. 8) 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

 

3. Hessen Mobil vom 07.12.2022 (lfd. Nr. 9) 4. IHK Limburg vom 22.11.2022 (lfd. Nr. 11) 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

5. LK Limburg-Weilburg, Bauaufsicht vom 14.12.2022 (lfd. Nr. 13) 6. LK Limburg-Weilburg, Landwirtschaft vom 25.11.20 22 (lfd. Nr. 15) 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

7. PLEdoc GmbH vom 15.11.2022 (lfd. Nr. 26) 7. PLEdoc GmbH vom 15.11.2022 (lfd. Nr. 26) 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

 

8. RP Gießen, ONB vom 21.11.2022 (lfd. Nr. 27) 9. RP Gießen, Landwirtschaft vom 21.11.2022 (lfd. N r. 28) 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

B) Stellungnahmen mit Hinweisen  
 
Die sich daraus den Stellungnahmen ergebenden Hinweise sind nicht abwägungsrelevant im Sinne des § 1 Abs. 7 BauGB.  
Eine sich daraus ergebende redaktionelle Übernahme der Hinweise in das Bauleitplanverfahren (B-Plan) ist lediglich zu billigen. 
Folgende Stellungnahmen aus dem Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB haben beachtenswerte Hinweise vorgebracht: 
 

1. Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH  vom 22.11.2022 (lfd. Nr. 4; Abstimmung mit dem Versorgungsträger bei anstehenden 
Tiefbaumaßnahmen aufgrund vorhandener Leitungen im Plangebiet.   
Kontaktadresse:  
Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Südwest, BB1, Herrn Wagner, Ste.-Foy-Str. 35-39, 65549 Limburg (Rufnummer 
06431/297765; eMail: Daniel.Wagner02@telekom.de) oder Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Südwest, BB1, 
Herrn Wolf, Ste.-Foy-Str. 35-39, 65549 Limburg (Rufnummer 06431/297697; eMail: Karl-Heinz.Wolf@telekom.de).  
 

2. LK Limburg-Weilburg, Bauen und Naturschutz  vom 18.11.2022 (lfd. Nr. 14; Durchführung von vertiefenden natur- und 
artenschutzfachlichen Untersuchungen i.Z.m. der Erstellung der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB).  
 

3. LK Limburg-Weilburg, Landwirtschaft vom 25.11.2022 (lfd. Nr. 15; Hinweis auf möglichen Verzicht von Kompensationsmaßnahmen auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen im Zuge der Umsetzung von Vorhaben im Geltungsbereich des B-Planes).  
  

4. Syna Strom GmbH  vom 01.12.2022 (lfd. Nr. 33; Hinweise auf den Erhalt von bestehenden Versorgungsleitungen (Erd- und Freileitungen) 
innerhalb des B-Planes. Hinweis auf einzuhaltende Schutzbereiche zur 20kV-Freileitung von 7 Meter beidseitig der Leitungsachse. 
Hinweise auf Schutzbereiche i.V.m. Bepflanzungsmaßnahmen.)   
 

5. Naturschutzverbände c/o Dr. Rau  vom 16.12.2022 (lfd. Nr. 35; Hinweise zu wasserrechtlichen Belangen, immissionsschutzrechtlichen 
Belangen, Belangen zur energetischen Versorgung des Planbereiches und zu Belangen des Natur- und Artenschutzes.) 
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Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

1. Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH vom 22.11.2 022 (lfd. Nr. 4) 1. Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH vom 22.11.2 022 (lfd. Nr. 4) 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin 
und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 2 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik 
GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung 
nehmen wir wie folgt Stellung:  
Im Planbereich/in den Planbereichen befinden sich Telekommunikationslinien der 
Telekom, die aus dem beigefügten Plan/den beigefügten Plänen ersichtlich sind. Es kann 
sich dabei teilweise um mehrzügige Kabelformstein-, Schutzrohr- bzw. Erdkabelanlagen 
handeln. Unsere unterirdischen Kabelanlagen wurden im Ortsbereich in einer Regeltiefe 
von 0,6 m und außerhalb des Ortsbereiches in einer Regeltiefe von 0,8 m verlegt. Wir 
weisen darauf hin, daß die Gültigkeit dieser Pläne auf einen Zeitraum von 30 Tagen ab 
dem im Schriftfeld des Planes angegebenen Datum begrenzt ist. Aktuelle Pläne erhalten 
Sie über unsere Planauskunft: planauskunft.mitte@telekom.de. Es besteht auch die 
Möglichkeit unsere Trassenpläne online abzurufen. Hierfür ist zunächst die Registrierung 
unter https://trassenauskunft-kabel.telekom.de erforderlich. 

In Teilbereichen Ihres Planbereiches/Ihrer Planbereiche befinden sich möglicherweise 
Bleimantelkabel. Sollten im Zuge der Bauarbeiten Telekomkabel freigelegt werden, so 
bitten wir Sie den u.g. Ansprechpartner sofort zu verständigen damit die erforderlichen 
Prüf- und ggf. notwendigen Austauschmaßnahmen umgehend ergriffen werden können.  
Hinsichtlich der bei der Ausführung Ihrer Arbeiten zu beachtenden Vorgaben verweisen 
wir auf die dieser eMail beiliegende Kabelschutzanweisung. Die Kabelschutzanweisung 
enthält auch eine Erläuterung der in den Lageplänen der Telekom verwendeten Zeichen 
und Abkürzungen.  
Wir gehen davon aus, daß Kabel nicht verändert werden müssen. Sollten sich in der 
Planungs- und/oder Bauphase andere Erkenntnisse ergeben, erwarten wir Ihre 
Rückantwort, damit in unserem Hause die erforderlichen Planungsschritte für die 
Veränderung der Anlagen eingeleitet werden können. 

 

Sollten die im Planbereich liegenden Telekommunikationslinien der Telekom von den 
Baumaßnahmen berührt werden und infolgedessen gesichert, verändert oder verlegt 
werden müssen, werden wir diese Arbeiten aus vertragsrechtlichen Gründen selbst an 
den ausführenden Unternehmer vergeben. Sollte eine Vergabe dieser Arbeiten an das 
ausführende Unternehmen nicht zustande kommen, so ist im Bauzeitenplan ein den 
durch die Telekom auszuführenden Arbeiten angemessenes Zeitfenster einzuplanen. 
Wir weisen darauf hin, daß eigenmächtige Veränderungen an unseren Anlagen durch 
den von Ihnen beauftragten Unternehmer nicht zulässig sind.  
Wir gehen davon aus, daß der Unternehmer vor Baubeginn eine rechtsverbindliche 
Einweisung einholt.   

Zur Versorgung des Erschließungsgebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur durch 
die Telekom ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und 
außerhalb des Plangebiets einer Prüfung vorbehalten.  
Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder Ihnen 
bekannten Maßnahmen Dritter im Bereich des Plangebietes stattfinden werden.  
Bei positivem Ergebnis der Prüfung machen wir darauf aufmerksam, daß aus 
wirtschaftlichen Gründen eine unterirdische Versorgung des Neubaugebietes durch die 
Telekom Deutschland GmbH nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten 
Erschließung möglich ist. Wir beantragen daher sicherzustellen, daß 
- für den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im Erschließungsgebiet eine 
ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der künftigen Straßen und Wege 
möglich ist, 
–  auf Privatwegen (Eigentümerwegen) ein Leitungsrecht zugunsten der Telekom 
Deutschland GmbH als zu belastende Fläche festzusetzen entsprechend § 9 (1) Ziffer 
21 BauGB eingeräumt wird, 
–   eine rechtzeitige Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der Leitungs-
zonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der Tiefbaumaßnahmen für 
Straßenbau und Leitungsbau durch den Erschließungsträger erfolgt, so wie dies 
ausdrücklich im Telekommunikationsgesetz § 68 Abs. 3 beschrieben sieht, 
–   die geplanten Verkehrswege in Lage und Verlauf nicht mehr verändert werden. 
–   dem Vorhabenträger auferlegt wird, daß dieser für das Vorhaben einen 
Bauablaufzeitenplan aufstellt. 
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1. Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH vom 22.11.2 022 (lfd. Nr. 4) 2. LK Limburg-Weilburg, Bauen und Naturschutz v. 18 .11.2022 (lfd. Nr. 14) 
Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß eine Erweiterung unserer 
Telekommunikationsinfrastruktur außerhalb des Plangebietes, aus wirtschaftlichen 
Erwägungen heraus, auch in oberirdischer Bauweise erfolgen kann.  
Zur Abstimmung der Bauweise und für die rechtzeitige Bereitstellung der 
Telekommunikationsdienstleistungen sowie zur Koordinierung mit Straßenbau- bzw. 
Erschließungsmaßnahmen der anderen Versorger ist es dringend erforderlich, daß 
Sie sich rechtzeitig, mindestens 3 Monate vor Baubeginn, mit uns in Verbindung 
setzen. Kontaktadresse: Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung 
Südwest, BB1, Herrn Wagner, Ste.-Foy-Str. 35-39, 65549 Limburg (Rufnummer 
06431/297765; eMail: Daniel.Wagner02@telekom.de) oder Deutsche Telekom 
Technik GmbH, Technik Niederlassung Südwest, BB1, Herrn Wolf, Ste.-Foy-Str. 35-
39, 65549 Limburg (Rufnummer 06431/297697; eMail: Karl-Heinz.Wolf@telekom.de). 

Sollte es sich um eine Privaterschließung handeln ist der Abschluß einer 
Erschließungsvereinbarung erforderlich. Bitte teilen Sie uns zu diesem Zweck die 
Kontaktdaten des Erschließungsträgers mit. 

Mit freundlichen Grüßen 

Karl-Heinz Barth 

Deutsche Telekom Technik GmbH  
Technik Niederlassung Südwest 
Karl-Heinz Barth 
PTI14 
Moselweißer Str. 70, 56073 Koblenz 
+49 261 490-6523 (Tel.) 
+49 521 5224-5474 (Fax) 
E-Mail: k.barth@telekom.de 
www.telekom.de 
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2. LK Limburg-Weilburg, Bauen u. Naturschutz v. 18. 11.2022 (lfd. Nr. 14) 2. LK Limburg-Weilburg, Bauen u. Naturschutz v. 18. 11.2022 (lfd. Nr. 14) 
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3. LK Limburg-Weilburg, Landwirtschaft v. 25.11.202 2 (lfd. Nr. 15) 4. Syna Strom GmbH v. 01.12.2022 (lfd. Nr. 33) 
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4. Syna Strom GmbH v. 01.12.2022 (lfd. Nr. 33) 4. Syna Strom GmbH v. 01.12.2022 (lfd. Nr. 33) 
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5 . Naturschutzverbände c/o Dr. Rau vom 16.12.2022 (lfd. Nr. 35)  
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine eventuelle redaktionelle Übernahme in die weitere Planung wird gebilligt. 
 

 
Beschlussempfehlung:  Die in den Stellungnahmen der o.g. Nr. 1 bis 5 enthalten Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren 
Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes beachtet. Eine nachrichtliche Übernahme, im Sinne einer redaktionellen Ergänzung des 
Bebauungsplanes, wird gebilligt. 
 
Abstimmungsergebnis:  Dafür:  __________ 

    Dagegen: __________ 

    Enthaltungen: __________ 
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C) Stellungnahmen mit abwägungsrelevanten Sachverhalten / Belangen 
 
Nachfolgend werden die behandlungs-/abwägungsrelevante Stellungnahmen  mit den entsprechenden Bewertungsvorschlägen aufgezeigt 
Folgende Stellungnahmen haben behandlungs-/abwägungsrelevante Belange vorgebracht: 
 

1. LK Limburg-Weilburg, Naturschutz  vom 18.11.2022 (lfd. Nr. 14) 
 

2. LK Limburg-Weilburg, Wasser, Boden u. Immissionssch utz vom 28.12.2022 (lfd. Nr. 18) 
 

3. LK Limburg-Weilburg, Brand-, Zivil- und Katastrophe nschutz vom 16.12.2022 (lfd. Nr. 19) 
 

4. Regierungspräsidium Gießen  vom 21.12.2022 (lfd. Nr. 29-32) 
 

5. Boris May (Grundstückseigentümer im Geltungsbereich  des B-Planes) vom 29.11.2022 (lfd. Nr. Ö1) 
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1. LK Limburg-Weilburg, Naturschutz (lfd. Nr. 14) Stellungnahme vom 18.11.2022  

Stellungnahme

 

 

Der Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg hat in seiner 
Stellungnahme abwägungsfähige Sachverhalte zum Aufstellungs-
verfahren des Bebauungsplanes „Natursteinwerk Villmar“ vorgebracht, 
die wie folgt behandelt werden. 

 

Naturschutz: 
Aus Sicht der zu vertretenden Belange des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege bestehen zum derzeitigen Planungsstand keine 
grundsätzlichen Bedenken, vorbehaltlich vertiefender Untersuchungen 
zum Artenschutz und der Natura 2000-Verträglichkeit. 

Diese Untersuchungen umfassen: 

1. FFH-Vorprüfung für das Gebiet „Lahntal und seine Hänge“ (Lage 
nördlich des Plangebietes) 

2. FFH-Vorprüfung für das Vogelschutzgebiet „Steinbrüche in 
Mittelhessen“ (Lage südlich des Plangebietes) 

Behandlung: 

 Den Anregungen auf Erstellung von FFH-Vorprüfungen wird 
im Rahmen des weiteren Aufstellungsverfahrens i.V.m . der 
Erstellung der Umweltprüfung gefolgt. 

Artenschutz: 
Die artenschutzfachlichen Untersuchungen sollen sich auf folgende 
Gruppen beziehen: 
- Reptilien und Vögel (u.a. Uhu im benachbarten Steinbruch und Reptilien 
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wegen der Nähe zum Bahnkörper und seinen Schotterbetten) 
- Fledermäuse (u.a. Quartiernachweise) 
 
Die Naturschutzbehörde regt an, dass aufgrund nachtaktiver Tierarten 
und Insekten entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung von 
Lichtimmissionen zu entwickeln sind und diese im B-Plan festzusetzen. 
Weiterhin wird angeregt, Festsetzungen zur Vermeidung von 
Vogelschlag an Glasfronten in den B-Plan aufzunehmen. 

Behandlung: 

 Den Anregungen auf Durchführung von artenschutz-
fachlichen Untersuchungen wird gefolgt. In Abstimmu ng mit 
den Fachbehörden werden die erforderlichen 
Untersuchungen im Rahmen des weiteren Aufstellungs-
verfahrens i.V.m. der Erstellung der Umweltprüfung erstellt. 
Sich daraus ergebende Festsetzungen, ggfs. auch 
Festsetzungen zur Vermeidung von Lichtimmissionen u nd 
zur Verminderung von Vogelschlag an Glasfronten, we rden 
in den B-Plan aufgenommen. 

 

Grünordnerische Gestaltungsmaßnahmen:  
Es wird auf eine Genehmigungsvorgabe zur Fassadenbegrünung i.Z.m. 
der Baugenehmigung einer Lagerhalle im Norden des Plangebiets 
verwiesen. Diese sei als rechtlicher bestand zu betrachten. Darüber 
hinaus sollen im Sinne des Schutzes des Landschaftsbildes, weitere 
Eingrünungsmaßnahmen entwickelt und im B-Plan festgesetzt werden 
(z.B. Fassadenbegrünung, Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern). 

Behandlung: 

 Der Hinweis auf bestehende grünordnerische Maßnahme n 
i.Z.m. damaligen Baugenehmigungen wird zur Kenntnis  
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genommen. Im Rahmen der Erstellung eines 
landschaftspflegerischen Fachplanes zum Bebauungspl an 
wird ein Eingriffs-/Ausgleichskonzept erstellt. Es wird 
geprüft, ob die vorgeschlagenen Eingrünungsmaßnahme n 
darin aufgenommen werden können. 

 

Entwässerungsplanung:  
Es wird darauf hingewiesen, dass bei etwaigen Neuanlagen zur 
Entwässerung des Plangebiets, die naturschutzfachliche Bewertung und 
Bilanzierung erfolgen sollte. 

Behandlung: 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahme n 
der Erstellung einer Entwässerungsplanung berücksic htigt. 

 

Hinweise zu katasteramtlichen Belangen sowie zur Ei ngriffs-
/Ausgleichsbilanzierung:  
a) Hinweis auf die ALK – Datengrundlage 
b) Hinweis zur Anwendung der hess. Kompensationsverordnung zur 
Bilanzierung von Eingriffen und Ausgleichsmaßnahmen 

Behandlung: 

 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im 
weiteren Verfahren geprüft und berücksichtigt.  
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Beschlussempfehlung:  Den Anregungen zur Erstellung von FFH-Vorprüfungen und artenschutzfachlichen Untersuchungen wird gefolgt. Die sonstigen 
Hinweise auf grünordnerische Gestaltungsmaßnahmen, artenschutzfachliche Gestaltungsmaßnahmen, Entwässerungsplanungen, Eingriffs-
/Ausgleichsregelungen werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes berücksichtigt. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür:  __________ 

    Dagegen: __________ 

    Enthaltungen: __________ 
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2.  LK Limburg-Weilburg, Wasser, Boden u. Immission sschutz (lfd. Nr. 18) Stellungnahme vom 28.12.2022  

Stellungnahme 

 

 
 
 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg (Fachdienst Wasser-, Boden-, 
Immissionsschutz) hat in seiner Stellungnahme abwägungsfähige 
Sachverhalte zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes 
„Natursteinwerk Villmar“ vorgebracht, die wie folgt behandelt werden. 

 

 

Zu 1. Wasserversorgung: 

Das RP Gießen ist am Verfahren beteiligt. 

 Derzeit kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Zu 2. Wasserschutzgebiete: 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten und 
Heilquellenschutzgebieten. 

 Derzeit kein weiterer Handlungsbedarf. 

 Der Hinweis auf mögliche Beschränkungen bei der Nut zung von 
Erdwärme wird unter dem Punkt „Hinweise“ nachrichtl ich in den 
Bebauungsplan übernommen. 

 

Zu 3. Oberflächengewässer, Überschwemmungsgebiete: 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb des festgesetzten 
Überschwemmungsgebietes der Lahn und sonstigen 
Überschwemmungsgebieten. Oberflächengewässer und deren Randstreifen 
befinden sich nicht im Plangebiet. 

 Derzeit kein weiterer Handlungsbedarf. 

Das Plangebiet befindet sich teilweise innerhalb des angrenzenden an das 
Überschwemmungsgebiet der Lahn ausgewiesene Hochwasser-Risikogebiet. 
In diesem Gebiet sind Vorkehrungen zu treffen, um den Eintrag von 
wassergefährdenden Stoffen im Falle eines Extremhochwassers zu 
vermeiden. 
Weiterhin sind bauliche Anlagen hochwasserangepasst zu errichten. 

 Der Hinweis auf die teilweise Lage im Hochwasser-Ri sikogebiet 
und die damit verbundenen baulichen Vorkehrungen we rden 
zunächst zur Kenntnis genommen.  

In die weitere Bebauungsplanung wird ein entspreche nder 
nachrichtlicher Hinweis (textlich und kartografisch ) zu dem 
Hochwasser-Risikogebiet aufgenommen. Konkrete bauli che 
Maßnahmen sind in der Vollzugsebene mit den 
Baugenehmigungsbehörden abzustimmen.  
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Zu 4. Abwasserbeseitigung / Niederschlagswasser: 

Das Schmutzwasser aus dem Plangebiet kann über kommunale 
Entwässerungsanlagen der Kläranlage Runkel-Steeden zugeführt werden. 
Diese Anlage ist grundsätzlich geeignet und ausreichend bemessen. Sollte ein 
hoher gewerblicher Schmutzwasseranteil anfallen, ist eine Vorabstimmung mit 
dem Abwasserverband Runkel-Villmar erforderlich. Das Plangebiet ist 
grundsätzlich im Trennsystem zu entwässern. 

 Der Hinweis auf Abstimmung mit dem Abwasserverband Runkel-
Villmar wird zur Kenntnis genommen. Innerhalb des B -Plan-
Aufstellungsverfahrens besteht derzeit kein weitere r 
Handlungsbedarf. 

Für die bisherige Dachflächenentwässerung des Natursteinbetriebes bestand 
eine Einleitungserlaubnis in die Lahn (Vorfluter). Diese ist durch Fristablauf 
2014 erloschen. Wird die bestehende Einleitung in die Lahn weiterhin genutzt, 
so ist hierzu kurzfristig eine neue Erlaubnis zur Einleitung von 
Niederschlagswasser in die Lahn zu beantragen, unabhängig von dem 
Aufstellungsverfahren des B-Planes. 

Für künftige Einleitungen von Niederschlagswasser aus dem Plangebiet in die 
Lahn, ist grundsätzlich eine wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung von 
Niederschlagswasser zu beantragen. 

 Der Anregung wird gefolgt. Die erforderlichen wasse rrechtlichen 
Erlaubnisse zur Einleitung von Niederschlagswasser von 
Dachflächen werden bei der KV Limburg-Weilburg, FD Wasser-, 
Boden- u. Immissionsschutz beantragt. 

Zur Verwertung des auf befestigten Flächen anfallenden 
Niederschlagswassers wird empfohlen, dies über den Betrieb von 
Regenrückhalteanlagen (Zisternen) innerhalb des B-Plan-Verfahrens konkret 
vorzugeben. Rechtliche Grundlage bildet § 37 Abs. 4 HWG (Hess. 
Wassergesetz). 

 Der Anregung zur Rückhaltung von Niederschlagswasse r wird 
gefolgt. Unter Berücksichtigung und Einbindung bere its 
bestehender Anlagen (Zisternen) zur Rückhaltung von  
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Niederschlagswasser werden Berechnungen angestellt und 
Dimensionen der Rückhaltesysteme festgelegt. In die sem 
Zusammenhang erfolgen auch Vorgaben zur 
(wasserdurchlässigen) Versiegelung von Grundstücksf lächen. 

 

Zu 5. Grundwassernutzung: 

Es erfolgt ein Verweis auf die Widerrufung einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
zum Betrieb einer Brunnenanlage zur Brauchwasserversorgung innerhalb des 
Plangebietes. Per Bescheid vom 19.05.1995 wurde der Rückbau der 
Brunnenanlage angeordnet. 

 Der Hinweis auf den Widerruf der wasserrechtlichen Erlaubnis 
wird zur Kenntnis genommen. Es wird davon ausgegang en, dass 
die seinerzeit erteilte Genehmigung zum Betrieb ein er 
Brunnenanlage vor dem Hintergrund des hohen Wasserb edarfs 
des Natursteinbetriebes erfolgte. Dieser Betrieb ex istiert in der 
damaligen Form nicht mehr. Im Rahmen der städtebaul ichen 
Neuordnung des Plangebietes (aktuell in Aufstellung  befindlicher 
Bebauungsplan), wird die Notwendigkeit einer zukünf tigen 
Grundwassernutzung geprüft und im Bedarfsfall mit d er KV 
Limburg-Weilburg, FD Wasser-, Boden- u. Immissionss chutz 
abgestimmt. 

 

Zu 6. Bodenschutz, Altlasten, wassergefährdende Sto ffe, Abscheider: 

Das RP Gießen ist am Verfahren beteiligt. 

 Derzeit kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Beschlussempfehlung:  Den Anregungen des Kreisausschusses des LK Limburg-Weilburg / FD Wasser-, Boden-, Immissionsschutz wird teilweise gefolgt.  
Die Belange zu Überschwemmungsgebieten bzw. Hochwasser-Risikogebiete werden inhaltlich angepasst; Hinweise werden redaktionell in Form von 
nachrichtlichen Übernahmen aufgenommen. Die Belange der Grundwassernutzung sowie der Verwertung von Niederschlagswasser werden geprüft und 
inhaltlich angepasst.  
 
 
Abstimmungsergebnis:  Dafür:  __________ 

    Dagegen: __________ 

    Enthaltungen: __________ 
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3.  LK Limburg-Weilburg, Brand-, Zivil- u. Kat.-sch utz (lfd. Nr. 19) Stellungnahme vom 16.12.2022  

Stellungnahme 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag: 

 

 

 

 

Der Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg (Fachdienst Brand-, Zivil- und 
Katastrophenschutz) hat in seiner Stellungnahme abwägungsfähige 
Sachverhalte zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes 
„Natursteinwerk Villmar“ vorgebracht, die wie folgt behandelt werden. 

 

 

Zu 1. Feuerwehrzufahrten und Aufstellflächen:  

Die Verkehrsflächen sind auch im verkehrsberuhigten Bereich und im 
Anliegerbereich so zu bemessen, dass ausreichende Bewegungs- und 
Aufstellflächen für Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge vorhanden sind (vgl. 
DIN 14 090). 

 Die Anregung wird berücksichtigt. In der Verkehrsfl ächen-
planung wird die DIN 14 090 beachtet. 

 
Zu 2. Baugestaltung i.S. d. § 36 HBO: 
Die Gebäudegestaltung soll in der Art erfolgen, dass sie aus 
Brandschutzgründen den Vorgaben gem. § 36 HBO entspricht. 

 Diese Anregung wird formal als Hinweis für die weit ere 
Vollzugsplanung auf Ebene der Baugenehmigung gewert et und 
entsprechend zur Kenntnis genommen. Die 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften sind im Rahmen der 
Planung von neuen Gebäuden einzuhalten. Im Rahmen d er hier 
vorliegenden planungsrechtlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes zu Art und Maß der baulichen Nutzun g sind 
die Vorgaben des § 36 HBO nicht Regelungsgegenstand . Es 
besteht daher derzeit kein weiterer Handlungsbedarf . 
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Zu 3. Löschwasserversorgung: 
Es wird darauf verwiesen, dass die Löschwasserversorgung entsprechend 
dem DVGW Arbeitsblatt W 405 sicherzustellen ist. 
Es gilt: 

 
 Der Anregung wird gefolgt.  

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes wird ei n Konzept 
zur Löschwasserversorgung aufgestellt. Die Aufstell ung dieses 
Konzepts erfolgt in Abstimmung mit der Gemeinde Vil lmar sowie 
den Fachdiensten des LK Limburg-Weilburg. Innerhalb  des 
Konzepts sollen die bisherigen Löschwasserzisternen  des 
ehemaligen Natursteinwerkes Villmar berücksichtigt werden. 
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Beschlussempfehlung:  Den Anregungen Kreisausschuss des LK Limburg-Weilburg (Fachdienst Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz) wird teilweise gefolgt. 
Den Belangen der Verkehrsflächendimensionierung zum Zwecke der ausreichenden Feuerwehrzufahrten und Aufstellflächen sowie den Belangen der 
Löschwasserversorgung wird entsprochen. Die Bauleitplanung wird entsprechend inhaltlich angepasst. 
Die Hinweise zu den Belangen der Baugestaltung gem. § 36 HBO werden zur Kenntnis genommen, unterliegen jedoch dem Bauordnungsrecht i.Z.m. der 
Genehmigung von Bauanträgen in der nachgeschalteten Vollzugsebene. 
 
Abstimmungsergebnis:  Dafür:  __________ 

    Dagegen: __________ 

    Enthaltungen: __________ 
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4. Regierungspräsidium Gießen (lfd. Nr. 29-32) Stellungnahme vom 21.12.2022  

Stellungnahme

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag: 

 

 

Das Regierungspräsidium Gießen hat in seiner Stellungnahme abwägungsfähige 
Sachverhalte zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes „Natursteinwerk 
Villmar“ vorgebracht, die wie folgt behandelt werden. 

 

 

Zu: Obere Landesplanungsbehörde 

Raumordnung und Regionalplan Mittelhessen 2010 (RPM  2010): 

Die Fachbehörde führt in der Stellungnahme das planungsrechtliche Geflecht der 
raumordnerischen Grundsatz- und Zielbestimmungen des Planbereiches nebst 
Umfeld aus. 

Die Planfläche ist im RPM 2010 als Vorbehaltsgebiet (VBG) Landwirtschaft, 
überlagert durch ein VBG für besondere Klimafunktion. 

Bezüglich der Siedlungsentwicklung gilt, dass gemäß Ziel 5.1-2 des RPM 2010 
splitterhafte Siedlungsentwicklungen und disperse Siedlungsstrukturen 
auszuschließen sind.   

 

Das RP Gießen sieht eine raumordnerische Zulässigkeit nur darin, wenn im 
Rahmen der Bestandssicherung des ehemaligen Gewerbereiches 
„Natursteinwerk Villmar“, nur im Bereich des „alten“ Betriebsgeländes eine 
gewerbliche Nutzungsfestlegung vorgenommen wird. 

Die im Planentwurf vorgelegte bauliche Erweiterung (Erweiterung der 
Baugrenzen im nördlichen Bereich, Richtung Westen) widerspricht den Zielen 
des RPM 2010. Eine unabwendbare Notwenigkeit zur räumlichen Überschreitung 
des bestehenden Betriebsgeländes sei im Übrigen nicht erkennbar. 

Fazit: Der Planentwurf ist demnach nicht an die Ziele der Raumordnung 
angepasst. 
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 Es erfolgt eine Reduzierung der überbaubaren Fläche  auf das Maß 
des Bestands der „alten“ Betriebsfläche des Naturst einwerks, so 
dass eine Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordn ung erreicht 
wird. 

 Alternativ: Die Erweiterung der überbaubaren Fläche  bleibt 
bestehen. Hierzu wird in Abstimmung mit der Oberen 
Landesplanung ein Verfahren auf Abweichung von den Zielen des 
RPM 2010 angestrebt. Antragsteller wäre die Kommune  (Gemeinde 
Villmar), Kostenträger die Grundstückseigentümer (v gl. Anlage: 
Verfahrensbuch über Zielabweichungsverfahren nach H LPG. RP 
Gießen Abt. III, Dez. 31). Ausgang des Zielabweichu ngsverfahren 
nach § 8 Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) vor  der 
Regionalversammlung Mittelhessen (RVM): offen. 

In einer Vorbesprechung der Abwägungsvorschläge mit der Gemeinde 
und dem Grundstückseigentümer des Natursteinwerks am 10.05.2023 
wurde einvernehmlich festgehalten, dass von dem Alternativvorschlag 
zur Durchführung eines Zielabweichungsverfahrens nach § 8 HLPG kein 
Gebrauch gemacht werden soll. 

Das Plangebiet grenzt an zielbestimmte Vorranggebiete (VRG) für Natur und 
Landschaft an. Die Bereiche stellen sich im Detail als Natura 2000-Flächen dar 
(FFH Gebiet und VSG-Gebiet). Im weiteren Verfahren des Bebauungsplanes 
muss dargelegt werden, dass die Vorhaben des Bebauungsplanes mit den 
jeweiligen Schutzzwecken der Natura 2000-Flächen vereinbar sind. 

 Der Anregung wird gefolgt. Im weiteren Aufstellungs verfahren und 
i.V.m. der Erstellung eines Umweltberichts zum Beba uungsplan 
werden FFH-Vorprüfungen durchgeführt. 

 

Zu: Grundwasserschutz, Wasserversorgung 

Es werden keine Bedenken vorgetragen. 

 Kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 
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Zu: Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz 

Es werden keine Bedenken vorgetragen. 

 Kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 

 

Die vorgetragenen Hinweise zu dem Hessen-Projekt „KLIMPRAX – Starkregen 
und Katastrophenschutz für Kommunen“, verbunden mit den Informationsseiten 
des HLNUG (Starkregen-Hinweiskarte und Fließpfadkarte) werden im weiteren 
Verfahren beachtet. 
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Zu: Kommunales Abwasser, Gewässergüte 

Mitteilung über die Zuständigkeit der o.g. Belange, welche im Bereich des LK 
Limburg-Weilburg liegt. 

 Kein weiterer Handlungsbedarf gegenüber dem RP Gieß en zu 
diesen Belangen erforderlich. 

 

 

Zu: Nachsorgender Bodenschutz 

 

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht sind aus Sicht der Fachbehörde folgende 
Maßnahmen erforderlich: 

Erstellung eines Untersuchungskonzeptes i.V.m. einer „historischen Recherche“ 
(ehem. Bergbau, angrenzende Bahnlinie, angrenzende Altablagerung) und 
anschließenden umwelttechnischen Untersuchungen (Baugrunduntersuchung 
und ggf. Analyse von Schadstoffbefunden) gem. den Vorgaben der Fachbehörde 
und des HLNUG. 

 

 Den vorgetragenen Belangen und Vorgaben zum Bodensc hutz wird 
gefolgt. In Abstimmung mit dem Fachdezernat 41.1 de s RP Gießen 
sowie der KV Limburg-Weilburg, wird ein Bodenunters uchungs-
konzept erstellt und entsprechende Gutachten in Auf trag gegeben.  
 

 Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Altstandort  (Gelände des 
ehemaligen Natursteinwerks = altlastenverdächtige F läche im Sinne 
des § 2 Abs. 6 BBodSchG) in der Altflächendatei auf genommen und 
unter der Schlüssel-Nr. 532 020 030-001 022 geführt  wird.  
Um den Verdacht auf schädliche Bodenveränderungen 
auszuräumen bzw. zu prüfen, ob ein hinreichender Ve rdacht im 
Sinne des § 9 Abs. 2 BBodSchG besteht, sind entspre chende 
Untersuchungen unter Begleitung eines Fachgutachter s 
durchzuführen.  
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Zu: Vorsorgender Bodenschutz 

Es werden keine Bedenken vorgetragen. 

 Kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 

 



         Gemeinde Villmar (Marktflecken) 
         Bebauungsplan „Natursteinwerk Villmar“ in der Gemarkung Villmar                         Seite 41 
 

 
Verfahren: Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschläge aus den Verfahren nach §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB (frühzeitiges Beteiligungsverfahren) 
Bearbeitung: Planungsbüro Geisler         Stand: 10.05.2023  

 

 

 

 

 

 

 

Zu: Kommunale Abfallwirtschaft, Abfallentsorgungsan lagen 

Aus abfallbehördlicher Sicht bestehen gegen das Planvorhaben des 
Bebauungsplanes (weitere Nutzung als gewerbliche Baufläche) keine Bedenken, 
da insgesamt keine Abfallentsorgungsanlagen gem. § 35 Abs, 1 KrWG errichtet 
und betrieben werden. Derartige Betriebe wären nur in Industriegebieten 
zulässig. 

 Da innerhalb des Nutzungskonzeptes des Bebauungspla nes keine 
Abfallentsorgungsanlagen vorgesehen sind, besteht z u diesem 
Belang kein weiterer Handlungsbedarf. 

 Die Hinweise auf die Vorgaben zu der „Entsorgung vo n 
Bauabfällen“ werden zur Kenntnis genommen. Sie wäre n in der 
Vollzugsplanung des Bebauungsplanes beachtenswert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu: Immissionsschutz 

 

Es werden keine Bedenken vorgetragen. 

 Kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 
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Zu: Bergrechtlichen Belangen: 

 

Keine Bedenken aus Sicht der Rohstoffsicherung und der zu berücksichtigenden 
Belange aktueller Betriebe.  

 Kein Handlungsbedarf erforderlich. 

 Die Hinweise auf bauliche Sicherungsmaßnahmen i.Z.m . der 
Entdeckung von Spuren ehemaligen Bergbaus werden im  
Vollzug des Bebauungsplanes beachtet. 

 

 

Zu: Landwirtschaft 

 

Es werden keine Bedenken vorgetragen. 

 Kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 

 Der Hinweis auf Vermeidung von landwirtschaftlichen  Nutzflächen 
i.Z.m. der Festlegung von naturschutzfachlichen Kom pensations-
flächen wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Zu: Forstwirtschaftliche Belange 

Die Obere Forstbehörde verweist auf den angrenzenden Wald an der westlichen 
Flanke des Plangebietes und den sich daraus ergebenden Gefahrenbereich 
durch Waldbrand, Windwurf etc. 

Es ergeht eine fachliche Empfehlung auf Einhaltung eines 30 m Waldabstands 
zur Bebauung. Dies wäre aus Sicht der Forstbehörde zu realisieren, indem die 
Baugrenze entlang des Waldes entsprechend zurückgenommen wird.  

 Der Empfehlung der Forstbehörde wird gefolgt. 
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Zu: Naturschutzfachliche Belange 

Seitens der Oberen Naturschutzbehörde wird mitgeteilt, dass keine 
Landschaftsschutzgebiete oder Naturschutzgebiete von der Planung betroffen 
sind. Zudem wird darauf verwiesen, dass die Untere Naturschutzbehörde für die 
weiteren naturschutzfachlichen Belange zuständig ist. 

 Kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 

 

 

Zu: Bauleitplanung 

Das Dezernat Bauleitplanung weist auf planungsrechtliche und städtebauliche 
Belange hin. 

Das Dezernat bittet um Erläuterungen des städtebaulichen Entwurfes, da dieser 
insbesondere durch die Aufweitung der überbaubaren Fläche im nordwestlichen 
Bereich des Plangebietes, deutlich von dem Planungsentwurf 2019 abweicht (vgl. 
hierzu auch die Stellungnahmen der Oberen Landesplanungsbehörde sowie der 
Forstbehörde). 

Weiterhin wird auf die nötigen Inhalte des noch zu erstellenden Umweltberichtes 
verwiesen. 

Zudem erläutert die Fachbehörde die planungsrechtliche Vorgehensweise zur 
Durchführung des förmlichen Beteiligungsverfahrens nach §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB.   

 

 Es erfolgt eine Reduzierung der überbaubaren Fläche  auf das Maß 
des Bestands der „alten“ Betriebsfläche des Naturst einwerks, so 
dass eine Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordn ung erreicht 
wird. 

 Alternativ: Die Erweiterung der überbaubaren Fläche  bleibt 
bestehen. Hierzu wird in Abstimmung mit der Oberen 
Landesplanung ein Verfahren auf Abweichung von den Zielen des 
RPM 2010 angestrebt. Antragsteller wäre die Kommune  (Gemeinde 
Villmar), Kostenträger die Grundstückseigentümer (v gl. Anlage: 
Verfahrensbuch über Zielabweichungsverfahren nach H LPG. RP 
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Gießen Abt. III, Dez. 31). Ausgang des Zielabweichu ngsverfahren 
nach § 8 Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) vor  der 
Regionalversammlung Mittelhessen (RVM): offen  
In einer Vorbesprechung der Abwägungsvorschläge mit der Gemeinde 
und dem Grundstückseigentümer des Natursteinwerks am 10.05.2023 
wurde einvernehmlich festgehalten, dass von dem Alternativvorschlag 
zur Durchführung eines Zielabweichungsverfahrens nach § 8 HLPG kein 
Gebrauch gemacht werden soll. 

 Im Zuge der Weiterführung des Bauleitplanverfahrens  wird eine 
Umweltprüfung nach den Vorgaben es § 2 Abs. 4 BauGB  
durchgeführt. 

 Die Hinweise zur Verfahrensdurchführung nach §§ 3, 4 Abs. 2 
BauGB werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Beschlussempfehlung:  Den Anregungen des Regierungspräsidiums Gießen wird teilweise gefolgt.  
 Es erfolgt eine Reduzierung der überbaubaren Fläche auf das Maß des Bestands der „alten“ Betriebsfläche des Natursteinwerks, so dass eine 

Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung erreicht wird. 

 Den vorgetragenen Belangen und Vorgaben zum Bodenschutz wird gefolgt. In Abstimmung mit dem Fachdezernat 41.1 des RP Gießen sowie der KV 
Limburg-Weilburg, wird ein Bodenuntersuchungskonzept erstellt. 

 Im Zuge der Weiterführung des Bauleitplanverfahrens wird eine Umweltprüfung nach den Vorgaben es § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. 

 Die Hinweise zur Verfahrensdurchführung nach §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 

Abstimmungsergebnis:  Dafür:  __________ Dagegen: __________ Enthaltungen: __________ 
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5. Öffentlichkeit: B. May (Grundstückseigentümer im  B-Plan) - Nr. Oe01 Stellungnahme vom 29.11.2022  

Stellungnahme 

 

 

 
 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 

 

Hr. May trägt als Grundstückseigentümer der Baufläche C einen Belang vor, der 
die Errichtung von Nebenanlagen außerhalb der überbaubaren Fläche 
konkretisiert. Hinsichtlich der absoluten Freihaltung von baulichen Anlagen 
zwischen den überbaubaren Flächen der Bauflächen C und A3 (vgl. rote 
Kennzeichnung in der nachfolgenden Abb.) soll die Textfestsetzung unter Ziff. 3 
des Bebauungsplanes angepasst werden. 
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 Der Anregung wird gefolgt. 

 Die textlichen Festsetzungen unter Ziff. 3 des Beba uungsplanes 
werden wir folgt ergänzt:  
 

 Festsetzung (Alt):  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Festsetzung (Neu):  
 
 3. Bauweise, überbaubare Fläche und Gebäude-/Firsta usrichtung  
  (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

 Innerhalb des Bebauungsplanes „Natursteinwerk Villmar“ wird für das Gewerbegebiet (GE) 
 nach § 8 BauNVO  i.V.m. § 22 BauNVO die offene Bauweise (Bauflächen A1, A2, A3, B, C) 
 und die geschlossene Bauweise (Bauflächen A1 und A2) festgesetzt. 
 Die überbaubaren Flächen sind gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO durch Baugrenzen festgesetzt.
 Die Stellung der Baukörper und deren Firstausrichtung wird nicht vorgeschrieben. 
 
 Für die nicht überbaubare Grundstücksfläche zwischen den Bauflächen C und A3 gilt 
 weiterhin:  
 Außerhalb der mit Baugrenzen festgesetzten Bauflächen (nicht überbaubare Grundstücks-
 flächen) ist die Errichtung von Nebenanlagen im Sinne von § 14 Baunutzungsverordnung 
 sowie die Errichtung von baulichen Anlagen, auch soweit sie nach Landesrecht in den 
 Abstandsflächen zulässig sind oder zugelassen werden können, nicht zulässig. 
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Beschlussempfehlung:  Den Anregungen wird gefolgt. Die Festsetzungen für die Zulässigkeit bzw. Unzulässigkeit von baulichen Nebenanlagen auf den nicht 
überbaubaren Flächen zwischen den überbaubaren Flächen der Bauflächen C und A3 werden konkretisiert. Diese Konkretisierung der Festsetzungen gilt nicht 
für die sonstigen nicht überbaubaren Flächen innerhalb des Bebauungsplanes.  

 
 
Abstimmungsergebnis:  Dafür:  __________ 

    Dagegen: __________ 

    Enthaltungen: __________ 

 
 

 

 


